
INTENTIONEN 

Für diese Stunde gelten dieselben Voraussetzungen wie für Stunde 7.STUNDE 8

MITEINANDER  
TURNEN 2

MATERIALIEN / GERÄTE 

•	 M1 Aufbaukarten 1 – 5	 •  Matten
•	 M2 Kriterienkatalog	 •  2 Bänke
•	 M3 Hallenplan	 •  2 Reckanlagen
			   •  2 Bodenläufer
			   •  1 Schwebebalken
			   •  1 – 2 Barren 
			   •  4 kleine Kästen
			   •  2 Weichbodenmatten
 

STUNDENVERLAUF

1. BEGRÜßUNGSRITUAL
Nach dem Begrüßungsritual werden die Geräte aufgebaut.  
Anschließend werden gemeinsam die Inhalte und Kriterien  
einer guten Gruppenchoreografie besprochen (S. M2)

2. ERWÄRMUNG: SCHLANGENLAUF
Die Klasse führt – wie in Stunde 7 – den Schlangenlauf 
durch und kann dabei schon verstärkt auch die Geräte  
einsetzen.



3. HAUPTTEIL
	 TEIL 1
	 Ziel der heutigen Stunde ist es, die Kinder kreativ an ihren eigenen  
	 Choreografien arbeiten zu lassen.
	 Damit sie eine Vorstellung bekommen, wie Elemente verbunden  
	 werden können, wird zuerst gemeinsam eine kurze Choreografie an  
	 der Bank einstudiert.
	 Hierbei wird auch auf die Zählzeiten für die Synchronität hingewiesen.
	 Zwei Bänke sind mit einem gewissen Abstand parallel gestellt, Matten  
	 liegen vor den Bänken.

	 →	 Von jeder Seite turnen vier Kinder eine Rolle zur Bank
	 →	 Mit einer Hockwende turnen sie auf die Bank
	 →	 Sie gehen zwei Schritte auf Zehenspitzen aufeinander zu
	 →	 Sie turnen zeitgleich einen Strecksprung in die Landeposition
	 →	 Sie turnen zeitgleich eine ¼ Drehung nach außen
	 →	 Sie springen zeitgleich mit einem Strecksprung von der Bank

	 TEIL 2
	 Die Kinder werden in Gruppen eingeteilt oder teilen sich selbst in  
	 Gruppen auf.
	 Entweder sucht sich jede Gruppe ein Gerät aus, oder die  
	 Lehrkraft teilt den Kindern ein Gerät zu.
	 Im Anschluss versuchen die Gruppen selbst eine kleine  
	 Choreografie aus mehreren Elementen zusammen zu stellen.  
	 Dabei achten sie auf die Zählzeiten.
	 Später kann dann die Choreografie mit Musik geübt werden.

	 Je nach Ausdauer und Motivation kann nach einer gewissen  
	 Zeit das Gerät gewechselt werden.

4. ABSCHLUSS
Die einzelnen Gruppen können ihre bisherigen Ergebnisse der Klasse präsentieren.

Eine Fortsetzung ist in den kommenden Stunden möglich, evtl. mit dem Ziel eine kleine Vorstellung für die  
anderen Klassen/die Eltern zu erstellen.



M1 Aufbaukarte 1
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Material: 2 Bänke, 8 Matten

BANK

Achtet auf einen sicheren  
Transport und Aufbau.  
Helft euch gegenseitig.



M1 Aufbaukarte 2

RECK

Achtet auf einen sicheren  
Transport und Aufbau.  
Helft euch gegenseitig.
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Material: 2 Reckanlangen, 6 Matten



M1 Aufbaukarte 3a

Material: 2 Bodenläufer

BODEN

Achtet auf einen sicheren  
Transport und Aufbau.  
Helft euch gegenseitig.
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M1 Aufbaukarte 3b

Material: Mehrere Matten

BODEN

Achtet auf einen sicheren  
Transport und Aufbau.  
Helft euch gegenseitig.

W
IM

A
SU

 –
 w

im
as

u.
de

 (W
ir 

m
ac

he
n 

Sp
or

tu
nt

er
ric

ht
)



M1 Aufbaukarte 4a

Material: 1 Schwebebalken, Matten, 1 – 2 Weichbodnematten, 2 Sprungbretter

TURNEN AM  
SCHWEBEBALKEN

Achtet auf einen sicheren  
Transport und Aufbau.  
Helft euch gegenseitig.
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M1 Aufbaukarte 4b

Material: 1 Schwebebalken, Matten, 1 – 2 Weichbodnematten, 2 kleine Kästen

TURNEN AM  
SCHWEBEBALKEN

Achtet auf einen sicheren  
Transport und Aufbau.  
Helft euch gegenseitig.
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M1 Aufbaukarte 5

Material: 1 Barren, 6 Matten oder Niedersprungmatten, 2 kleine Kästen

Achtet auf einen sicheren  
Transport und Aufbau.  
Helft euch gegenseitig.
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TURNEN AM  
BARREN

Kann 2-mal nebeneinander aufgebaut werden.



M2 Kriterien einer guten Choreografie

MITEINANDER TURNEN

Inhalt:
→	 Verschiedene Elemente
→	 Die Elemente müssen sinnvoll miteinander verbunden werden

Das solltet ihr beachten:
→	 Sind unsere Bewegungen synchron oder auch mal absichtlich asynchron?
→	 Ist der Bewegungsablauf flüssig und stimmig?
→	 Herrscht beim Wechseln der Positionen kein Durcheinander?
→	 Weiß jeder, wo er wann hin soll? Gibt es einen stummen Bewegungsfluss  
	 (Verstehen ohne Worte)?
→	 Ist die beste Übung am Ende der Präsentation (Spannungsbogen)?
→	 Sind alle beschäftigt?
→	 Turnen wir alle Übungen mit Körperspannung?
→	 Zeigt jeder in der Gruppe sein Können?
→	 Haben wir ein schönes Endbild (Endpose) mit Blick zum Publikum?



M3 Hallenplan

MITEINANDER TURNEN
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STATION 1

STATION 2

STATION 3

STATION 5

STATION 4


